
„Mit dem Feuer fühlt der Mensch sich niemals allein.
Die Flamme kann Gesellschaft leisten – darin 
steckt der Urzusammenhang zwischen 
Flamme und Seele.“
(Oswald Spengler)

    

Holz und Feuer – Leben und Tod 

Seminarinhalt:

„Das Holz nährt das Feuer, die verbrannte Erde nährt die Bäume, die wiederum zu
Holz werden ...“ Das Holz symbolisiert in der chinesischen 5 Elemente Lehre die Kraft
des Frühlings, des Neuanfangs. Feuer ist Wärme, ist Leben und ist Gefahr.

Wir  werden  gemeinsam am Feuer  kochen  und die  verschiedenen  Dimensionen  des
Feuers erkunden. Was passiert in Krisen, in denen wir uns sprichwörtlich die Finger
verbrennen und wie finden wir einen therapeutischen Weg diese zu begleiten? 

Das Interesse sich mit der eigenen Endlichkeit auseinanderzusetzen und den Tod als
zum Leben zugehörig erfahren, sind Grundlagen naturtherapeutischer Arbeit. 

Das Leben zu genießen im Angesicht der Vergänglichkeit kann die Verbindungen zur
Natur, zum ursprünglichen Vertrauen und zum Sein vertiefen.  

Holz  verbildlicht  mit  seinen  Erscheinungsformen  den  Prozess  und  bietet  uns  die
Möglichkeit  in  individuellen  Gestaltungsprozessen  den  persönlichen
Integrationsprozess von Leben und Tod auszudrücken.

Im Warten auf den Frühling, im winterlichen Rückzug nähern wir uns dem Thema von
WERDEN und VERGEHEN.

Wir freuen uns auf ein feuriges, lebendiges Entdecken und Genießen.


